
 

Sitzungsvorlage 

680/225/2020 

 

Amt/Abteilung: 

Bauverwaltung 

Datum: 27.07.2020 

Aktenzeichen: 

60_30_03_05_33/2020 

HOAI 

  

An: Datum der Beratung Zuständigkeit Abstimmungsergeb. 

   Stadtvorstand 17.08.2020 Vorberatung  N 

Mobilitätsausschuss 26.08.2020 Entscheidung  Ö 

   
 

Betreff: 

 

Barrierefreier Umbau der Unterführung Goethepark,  

Vergabe von Ingenieurleistungen 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Auftrag zur Ausführung der ersten Stufe (Leistungsphasen 1 bis 3) der 

Planungsleistungen für den barrierefreien Umbau der Unterführung Goethepark ist 

dem Ingenieurbüro Schönhofen Ingenieure, Kaiserslautern, zu dem Preis ihres 

Angebotes vom 24.06.2020 einschließlich Mehrwertsteuer in Höhe von 17.039,63 EUR zu 

erteilen. 

 

Begründung: 

 

Der Goethepark liegt als wichtige Erholungseinrichtung am südwestlichen Rand der 

Innenstadt und ist durch die Bahnlinie, die sich über die gesamte Länge des Parks 

erstreckt von der Innenstadt getrennt. Der Kfz-Verkehr hat die Möglichkeit, diese 

Barriere über die Schloßstraße am südwestlichen Ende oder die Westbahnstraße am 

nördlichen Ende des Goetheparks zu überwinden. Für den Fußgängerverkehr ist eine 

Unterführung im südlichen Drittel des Parks vorhanden. Es handelt sich hierbei um eine 

steile Treppenanlage, die nur mühevoll und durch Absteigen vom Rad überwunden 

werden kann. Die Bahnunterführung soll barrierefrei und zugunsten des Radverkehrs 

umgebaut werden, sodass es abseits der Hauptverkehrsstraßen dem Radfahrenden 

sowie dem Fußgängerverkehr möglich ist, die Bahnlinie als Barriere zu überwinden. Die 

Entwurfsplanung und Ausführungsplanung soll bis Ende 2021 abgeschlossen werden. 

Parallel dazu wird das Genehmigungsverfahren eingeleitet und es werden 

Abstimmungen mit der Deutschen Bahn erforderlich sein. Die Bauausführung soll Mitte 

2022 beginnen und ca. 1 Jahr andauern. Mit Datum vom 05.06.2020 wurden 4 Büros zu 

einer Angebotsabgabe aufgefordert, lediglich 2 Büros haben ein entsprechendes 

Angebot eingereicht. Beide Büros sind als leistungsfähig anzusehen. Alleiniges 

Vergabekriterium ist die Angebotshöhe. Die anrechenbaren Kosten wurden vom 

Stadtbauamt vorgegeben. Das Ingenieurbüro Schönhofen Ingenieure, Kaiserslautern, 

hat mit einer Gesamtsumme einschließlich Mehrwertsteuer in Höhe von 52.615,99 EUR 

das niedrigere Angebot abgegeben. Das Angebot ist wirtschaftlich und auf Basis der 

HOAI 2013 kalkuliert. Die Vergabe der Planungsleistungen soll in zwei Stufen erfolgen. 

Zunächst soll nur die erste Stufe der Planungsleistungen mit den Leistungsphasen 1 bis 3 

(Grundlagenermittlung, Vorplanung und Entwurfsplanung) zu einem Preis 

einschließlich Mehrwertsteuer in Höhe von 17.039,63 EUR an das genannte Büro 

vergeben werden. Die Beauftragung der zweiten Stufe soll nach Abschluss der Stufe 

eins erfolgen. 
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Im Haushalt 2020 der Stadt Landau sind unter dem Produktkonto 5410 096383 für die 

Maßnahme folgende Mittel eingestellt: 

 

2020 30.000,00 EUR 

2021 30.000,00 EUR 

2022 400.000,00 EUR 

 

Die Maßnahme ist Bestandteil des Förderprogramms Klimaschutz durch Radverkehr. 

Planungsleistungen bis zur Leistungsphase 7 sind dabei jedoch nicht förderfähig. 

 

Finanzielle Auswirkung: 

 

Produktkonto: 5410.096384 

Haushaltsjahr: 2020 

Betrag: 17.039,63 EUR 

Über- oder außerplanmäßige Ausgaben: Nein 

Mittelbedarf ist über die genehmigten Haushaltsansätze gedeckt:      Ja X / Nein ☐ 

 

Bei Investitionsmaßnahmen ist zusätzlich anzugeben: 

Mittelfreigabe ist beantragt:                Ja X / Nein ☐ 

 

Es handelt sich um eine förderfähige Maßnahme:             Ja ☐/ Nein X 

 

Sofern es sich um eine förderfähige Maßnahme handelt: 

Förderbescheid liegt vor:                 Ja ☐ / Nein X 

 

Drittmittel, z.B. Förderhöhe und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten 

Haushaltsansätzen und wirken nicht krediterhöhend: Ja X / Nein ☐ 

 

Sonstige Anmerkungen: /  

 

Nachhaltigkeitseinschätzung: 

 

Die Nachhaltigkeitseinschätzung ist in der Anlage beigefügt:            Ja ☐ / Nein X 

Begründung: Nachhaltigkeit ist nicht gegeben, da Vergabe (Ausnahmetatbestand).  

 

Anlagen: 

 

Bieterliste 
 

Beteiligtes Amt/Ämter: 

 

Dezernat I - OB 

Finanzverwaltung/Wirtschaftsförderung 

 

Schlusszeichnung: 
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